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Erscheint wöchentlich 2 Mal , Dienstags und Freitags zum Preise von l R . ,Marl

pro Quartal . Inserate werden berechnet : für Bewohner des Herzogthums Olden¬

burg mit 10 Pfg .. für Auswärtige mit 15 Psg -, Reel amen mit M Psg . pro 8 gespaltene

Corpus,zeile oder deren Raum . - Abonnements werden von allen Posianstalteg
und Landbriefboten , sowie in der Expedition zu Brake (Oldenb . Chaussee ) entgegen genommen .

Mit der Btrmiitelung von Inseraten für die » Broker Zeitung " sind folgende An -
Nonceu - Expeditionen betraut : Büttner u . Winter in Oldenburg ;

' -HaaMsteiu n , Pogler in
Hamburg und deren Domicils in allen größeren Städten ; Rudolph Moste in Berlin und des¬
sen DomicilS in allen größeren Städten ; August Pfaff in Berlin ; Central - Annoncen - Bureau
der Deutschen Zeitungen das . ; E . Schlotte in Bremen ; Joh . Nootbaar in Hamburg ; G . L.
Daube n . Comp , in Oldenburg ; C . Schußler in Hannover und alle sonstigen Bureaux .

Redaction unter Verantwortlichkeit des Verlegers . Druck und Verlag von W . Aussurih in Brake .

.-M 142 . Krake , Freitag , 16 . März 1877 . 2 . Jahrgang .

Am 1 , April d . I . beginnt das 2 . Quartal des

Jahrganges 1877 der ,

„ Kraker Zeitung "
Wir erlauben uuS deshalb , das geehrte Publi¬

kum zum gcfl . rechtzeitigen Abonnement auf diese

Zeitung einzuladen . — Der AbonuementSprcis be¬

trägt vierteljährlich I ZWerrk , zu welchem Preise
bei allen Reichs - Postanstaltcil , Laiidbricfboten und
in der Expedition d . Bl . jederzeit Bestellungen ent¬

gegen genommen werden .

Ne nh inzntkete ude Abonnenten erhalten die
» Broker Zeitung " bis zum 1 . April mrent -

gcltlich zugesandt .
Die Expedition .

Jahresbericht des
„Braker Harrdslsvereins

( BczirkS .vcrein des Deutschen HandelsverciuS und des
De utsch en Nautischen Vereins ) sür das Vcremsjahr

vom 4 . Oct . 1875 bis zum 36 . Sep .t . 1870 . .
'
/

Die , Abstattung des Jahresberichts über das
verflossene Vcreinsjahr hat sich, in Folge des Zu¬
sammentreffens verschiedener Hindernisse , ungebührlich
verspätet . Wir bitten deswegen um Nachsicht und
Entschuldigung .

Wir müsse unfern Bericht diesmal leider mit
der Mitthcilmig beginnen , daß unser Bcreinslebcn
im vergangenen Jahre in der wünschenSwerthen und
gehofften Weise sich nicht allein nicht fortcntwickclt ,
sondern eher einen Rückschritt gemacht zu haben
scheint . Es äußerte sich dieses

' nicht nur in einer
wenn auch nur unbedeutenden Verringerung der
Mikglicderzahl sondern , namcnilich auch durch den
verminderten Besuch der General - Versammlungen ,

Der Fähndrich von St . Eloud .
Novelle aus dem deutsch - französischen Kriege

von F . Klinck .

( Fortsetzung . )

» Leben Sic wohl , Crcvette , ich hoffe Sic in
einigen Stunden wicderzuscheu . Die Dinge nehmen
einen solchen Verlauf , daß unsere Thätigkcil allmäh¬
lich wiedcr ' vollständig überflüssig sein wird . "

Mit diesen Worten hüllte sich Monsieur Rigault
in einen warmen Ueberzicher , wie er ihn wohl lange
nicht , oder vielleicht noch niemals um seine hageren
Schultern gelegt , dann griff er nach seinem Hute
und hatte wenige Minuten später das Gemach und
das HauS verlassen .

Vorsichtig blickte Crevctte hinter de » Vorhängen
hindurch ihm nach und erst als er . um die nächste
Ecke verschwunden war , trat sie in das Gemach zu¬

rück .
Erevctte war nicht gerade Meisterin in beredten

Schreibkunst , aber sie hatte wohl kaum je zuvor so
hübsch und so schnell geschrieben , als dieses zierliche
Briefchen .

Sie laS eS, nachdem sic cS beendet , wiederholt
durch und nickte dann befriedigt mit dem Köpfchen .

» So, > das wird gehen, « murmelte sie . » Weder
Monsieur Rigault noch irgend ein anderer wird

was denn ganz natürlich auch zur Folge gehabt , daß
die Zahl dieser Versammlungen hinter derjenigen des
vorigen Jahres erheblich zurückgeblieben ist . Wir
mußten uns nämlich veranlaßt sehen , die üblichen
Sommer - Ferien im vergangenen Jahre schon zu An¬
fang Mai zu beantragen und demnächst eintrctcn zu
lassen . Wir zweifeln jedoch trotzdem nicht daran ,
daß unser Verein lebensfähig ist , und daß er , wie
er bisher unbestritten manches Gute gewirkt und
nicht unbedeutende Erfolge auszuwcisen gehabt hat , ,
auch ferner im Staude sein wird , an der ihm ge¬
stritten Aufgabe zu arbeiten und mit Erfolg und
Segen zu wirken .

Die Zahl der Mitglieder des » Brakcr Haudels -
Vereins " betrug am Schluffe des verflossenen Jahres
1875/76 — 81 wirkliche und 3 Ehrenmitglieder ,
gegen 87 wirkliche und 2 Ehrenmitglieder am Ende
des Jahres 1874/75 , was also eine Abnahme der
Mitgliedcrzahl von 7 pCt . crgicbt .

Den Vorstand des Vereins bildeten : Schiffsrhc -
dcr E . I . CasscnS , Consul D . Claußm , Kaufmann
Karl Groß , Lehrer I . H . Mahlstedt , Eonsul Beruh .
Müller , Kaufmann E . Tobias , Schiffsrheder E . H .
Schwarting , Wasscrschout Ponsilms , Hafenmeister
A . Zedclius . - Davon . : gchSreu zum Bnreau des
Vereins : Kaufmann Hart Groß als erster Vorsitzen¬
der . Eons » ! Beruh . Müller als zweiter Vorsitzender
ScWSrheder E -. H . Schwarting als Cassesührcr
und Lehrer I . H . Mahlstedt als Secretär .

Der Vorstand ist auch im verflossenen Jahre
stets bestrebt gewesen , seine Obliegenheiten gewissen¬
haft zu erfüllen . Zn dem Ende hat er , sowohl mit
den Vorständen des deutschen Nautischen Vereins
und des deutschen Handclsvercins als auch mit
denjenigen verschiedener Bezirksvcreinc eine . fortge¬
setzte Verbindung zu gegenseitigem Meinungsaus¬
tausche und zur Förderung eines gedeihliche » Wir¬
kens im Jntresse des allgemeinen Besten unterhalten .
Ebenso hat der Vorstand iii häufigen Sitzungen für
die Geuctml -. Versammlungen die Gegenstände der

auch nur den geringsten Verdacht hegen . Der hüb¬
sche Gardist ist ein Günstling meiner Freundin !
Haha ! Ucbcrlistet ! Und doch keinen Grund zur Ei¬
fersucht ! "

Dann rief sie die alte Frau Maillard , ihre
HauSivirthiu , welche bereitwillig eintrat , um die
Befehle des hübschen Fräuleins in Empfang zu nehmen .

» Madame Maillard , ich bitte Sic frcimdlichst ,
mir einen kleinen Dienst zu erzeigen . Sagen Sic
mir doch , ist der hübsche Gardist hier gegenüber
Ihnen bekannt ? Ich möchte meine Güte nicht gerne
einem unwürdigen zuwendcii und — Sie wissen ,
ich gebe etwas auf Ihr Urtheil . "

Madame Maillard rieb sich vor Vergnügen die
Hände , als sie das liebenswürdige Fräulein so mit
sich sprechen hörte . Sie hatte es immer gesagt , daß
Crevctte nicht stolz und hochmüthig war , wie so
viele ihrer Standesgenossinnen , und nun gar wurde
sic von ihr um ihre Meinung gefragt .

» Aha , Mademoiselle Crcvette , Sie meinen gewiß
Naoul . Ach , Du meine Güte , wenn Sie dem eine
Liebe erzeigen wollen , so bekäme sic gewiß kein Un¬
würdiger . Der gute , liebe Mensch , er sicht immer
so traurig und unglücklich aus ! Nicht wahr , Sic
meinen doch den — ? "

» Monsieur Ravul ? Raoul — ich glaube , so ist
der Name des jungen . Menschen ! Ja , Sie haben
Madame , Naoul ist sein Name . Ich vertraue Ih¬
nen , liebe Maillard , daß Sie verschwiegen sind , sonst ,
würde ich Sie gar nicht in diese Dinge cinweihcn . "

» Ach Mademoiselle , seien Sie unbesorgt, " be -

TagcSordnung festgestellt und die Verhandlungen
darüber durch Ernennung von Referenten oder Er¬
wählung von Commissionen aus der Zahl der Ver -
einSmitglicdcr vorbereitet . Auch die nöthigcn Ein¬
gaben und Vorstellungen , Gutachten und Berichte
an Behörden rc . hat der Vorstand den Beschlüssen
der General - Versammlungen gemäß abgcfaßt und .
befördert .

General - Versammlungen sind im Laufe des
VcrcinSjahres abgehalten worden : 7 ordentliche und
1 außerordentliche , dieselben wurden durchschnittlich
von 17,5 Bercinsmitgliedern , oder von etwa 20
pCt . der Gcsammtzahi der Mitglieder ( gegen 24
pCt . im Jahre 1874/75 ) besucht .

Bon den mannigfachen Gegenständen , über
welche in den General - Versammlungen verhandelt
worden ist , mögen hier mir Erwähnung finden :

Tagesordnung des 8 . VereinStagcs des deutschen
Nautischen Vereins . — Bericht des Delegirten .

Fortbildungsschule für junge Kaüfleute . — Ob¬
gleich der Verein sich sehr lebhaft für das Fortbe¬
stehen dieses Instituts intercssirt - hat und zu dem
Zwecke Aufwendung von Geld und Mühe nicht
scheute , so hat sich dennoch trotz mehrfacher Auffor¬
derung zum Beitritt - nur einx so geringe Thcllnahme
gezeigt , daß der Verein das Wicderaushöreu dieser
gewiß heilsamen Anstalt beschließen mußte .

.Hafemrwcikcriing . Diese Angelegenheit , für
welche der Verein schon seit längerer Zeit durch
Vorstellungen bei Behörden , Entsendung von Depu¬
tation : c . eifrig gewirkt , hat nunmehr durch die Be¬
willigung der Mittel zn dieser Erweiterung seitens
des hohen Landtages einen erfreulichen Abschluß ge¬
funden , und kann der Verein nur mit Genugthuung
auf die Erfolge seiner Lhätigkcit in dieser Beziehung
zurückblicken .

Zu einer Commission , ans Rcgierungs » und
Oberzolldireckion - Mitgliecdcr bestehend , welche zur
Bcrathung über die Zollgrenze für die Hafenerwei -
tcruug in Brake zusammengclretcn war , wurde auch

theucrtc Madame Maillard , » ich bin verschwiegen
wie das Grab . Seien Sie unbesorgt — ich weiß
was ich thnc " .

» Ich weiß , Madame Maillard , ich weiß wem
ich vertraue . Sie müssen wissen , cs giebt sonder¬
bare Menschen in der Welt . Ich habe da eine

'

Freundin , eine vornehme reiche Dame , welche den
hübschen Gardisten in ihr Herz geschlossen hat . Sie
weiß es nicht anzufangen, - mit ihm zusammen zu
treffen und ihr Leid möchte ich gerne lindern . Wo/si .
len Sie nicht die Güte haben und dieses Billek zu
dein jungen Manne tragen ? Aber verschwiegen , beste
Maillard , und Sie werden sehen , wie dankbar ich
Ihnen bin . "

» Unbesorgt , bestes , schönstes Fräulein — Alles
soll pünktlich besorgt werden . Ich verstehe Sie ganz
und gar . Geben Sie das Billet nur - her — geben
Sie nur her .

Crcvette händigte Madame Maillard das Billet
ein und bereits wenige Augenblicke später sah -sitz
wie dieselbe damit in dem gegenüberliegenden Hause
verschwand .

11 . Kapitel .

Berurtheilt .
Es war . kein angenehmer Aufenthaltsort ,

wohin man Armand d'
Espinasft gebracht , man

konnte kaum schlimmer mit dem gewöhnlichsten Ver¬
brecher verfahren .



rer Vorstand des Vereins zugezogcn . Es ist alle

Aussicht vorhanden , daß auch diese Angelegenheit
der Ansicht des Vereins gemäß demnächst geordnet
werden wird .

Errichtung eines öffentlichen Hospitals zu Brake .
Die ausgedehnten , eingehenden Verhandlungen dar¬

über sind noch nicht zum Abschlüsse gediehen . In¬

zwischen ist zur Verwirklichung des ProjectS durch

Bildung Lines Hospital - Fonds der Anfang gemacht
worden .

Auf dem 8 . Vcreinstage des deutsch . Naut .
Vereins wurde unser Zweigverein durch seinen Vor¬

sitzenden , Kaufmann Karl Groß , vertreten . — Zum
Volkswirthschafilichcu Cougresse in Bremen , vom 25 .
bis 28 . Sept . 1876 wurde vom „ Broker Handels -

Verein " der Secrekär desselben , Lehrer I . H . Mahl¬

stedt , delegirt .
Die Vermögcusverhältnisse des Vereins sind

normal . Der Abschluß der IahreSrcchmmg pro
1875/76 crgicbt einen Eassebestand von Mk . 74 .97 ,

Nach dieser Darlegung der Verhältnisse des

„ Brakcr HandclsvcreinS " und seiner Bestrebungen ,
so wie auch der Erfolge derselben , wollen wir nun

zum Schluffe unseres Jahresberichts nochmals unsere
Bitte und Mahnung vom vorigen Jahre wieder¬

holen .
An die Bereinsimtglieder : daß sie nicht lau wer¬

den mögen in der Teilnahme an den Bcrsammlun -

gen , sondern daß sie vielmehr . Jeder nach Kräften ,
treu Mitwirken wollen beim „ Rathen und Thoteu "

,
auf daß die Resultate davon der Fortentwickelung
und dem Gedeihen unseres Gcmeindewesens immer -

mehr zu Gute kommen mögen .
An alle unsere Mitbürger : daß sie den Verein

so viel wie möglich in seinen guten Bestrebungen
unterstützen und ihm stets ihr Wohlwollen entgegen -

bringen wollen . Denn nur dann darf auch für die

Folge ein freudiges , gedeihliches Wirken des „ Bro¬
ker Handelsvereins " erwartet .und in Aussicht gestellt
werden .

Wir hoffen zuversichtlich , unfern nächsten Jahres -

bericht mir der Milthcilung beginnen zu können , daß

dieses unser gutes Wort eine gute Stätte gesunden
hat .

Für den Vorstand des Brakcr HandclsvercinS .
I . H . Mahlstedt , Secrekär .

Brake , 1 . März . Die Hcbungstage sind
für den hiesigen Amtsbezirk wie folgt festgesetzt : s ,
für die Gemeinde Golzwarden vom 5 . - 7 . März ,
für die Gemeinde Hammelwarder , v . 8 . — 13 . „
für die Sradtgcmcinde Brake vom 14 . — 21 . „
Zur Hebung kommen : Rcalabgabcu , Einkommensteuer ,
Brandkassengeld , Harrierwurper Schulumlagen . und

Sporteln der Behörden .
15 . Febr . In der vorigen Nacht konnte man

auf der Bahnhvfstraßc die eminenten Leistungen eines

Tanzkünsllers auf dem Glatteise bewundern , indem

derselbe den großen Bärentanz aiifführen wollte . Ob

rhu nun seine hohe Angströhre oder zu viel genossene
Spirituosen ans dem Coiicept brachten , mag vielleicht
der bereits früher an dieser Stelle erwähnte Bärcn -

sucher bemerkt haben ; wir wissen nur , daß der Künst¬
ler sich bei der zweiten „ BvrsleUnng " , Morgens 5 Uhr , e
an derselben Stelle ohne Hut produzirte . >

Es ist nichts Neues , zu sehen , wie Leute an g

schwülen Sommertagen im Schatten dichtbelaubter
Bäume aus kühlem Rasen ihre Siesta abhaltcn ; daß
aber ein Sterblicher im kalten Winter auf schneebe¬
decktem Straßcnpflaster die Bilder der eben genosse¬
nen Speisen und — Getränke noch einmal im Traume

an seinem Geiste vorüberschweben und sich nicht durch
das seine Kleider durchdringende Schueewasser zum
Verlassen dieser sonderbaren Schlasstütte bewegen
läßt , zählt gewiß zu den größten Seltenheiten . Ein

derartiges Schauspiel erlebten wir am Dienstag
Nachmittag auf der Mittcldcichstraße , woselbst ein

sternhageldicker Mann sich selbst durch die Aufmun¬
terungen des vor ihm stehenden Polizisten und die

Neckereien und Spötteleien der ihn umstehenden
Jugend in seinem Schlummer stören ließ ; diese le¬

thargische Haltung rcsp . Lagerung verdroß indeß end¬

lich den Diener der Gerechtigkeit so sehr , daß er
einen Wagen holen , den Widerspenstigen darauf laden

und per/Schub nach dem in letzter Zeit stark fre -

qucntirtrn Hotel an der Kaje bringen ließ , in dessen
einsamer Zelle das klare Wasser und das trockene

Brvd den sonderbaren Gast hoffentlich zu besserem
Lebenswandel ermahnt haben wird . Ein gutes Werk

hat er durch seine Verhaftung aber doch veranlaßt ,
denn als der schwere Riegel der Zellenthür hinter

ihm ins Schloß fiel , schlug für einen seiner Leidens¬

gefährten die Stunde der Erlösung , und bald darauf

huschte eine dunkle Gestalt zum Thvrc hinaus .
*

2
* „ Immer feste uff die Weste ! " Mit diesem

Schlachteniusc drangen vorgestern Nachmittag beim

Harricr Zollamt mehrere Knaben mit Schneebällen

auf eine Anzahl Schulkameraden ein , welche den

Angriff so lange mnthig parirten , bis das Schicksal
die Waffe eines dieser Helden dazu bestimmte , an der

Frontseite des „ Butjadinger Hof " eine Fensterscheibe
zu zertrümmern . Daß die tapse , cn Kämpen sich dem

Erka,inkwerden durch schleimige Flucht entzogen , brau -

chen wir wohl kaum zu ermähnen .
*

2
* Folgende Waären können bis zu den neben¬

stehenden Gewichten zollfrei eingeführk werden .
Kaffee 0,2 Psd . , Reis 3,6 Pfd ., Zucker 0,3 Pfd .

Syrup 0,6 Pfd ., Rosinen 0,4 Pfd . , >L >alz 0,8 Pfd . ,
Thce 0,2 Pfd . , Gewürze 0,2 Pfd . , Branntwein 0,2

Pfd . , Fleisch , Speck , Schinken ( gesalzen ) , Wurst 3,6
Psd . , Senf 0,3 Pfd . , Käse 0,9 Pfd, , frische Süd¬

früchte 0,8 Pfd . ( oder 2 Stück ) , Häringe 4 Pfd .,
Konfitüren 0,2 Pfd . , Essig 1,2 Pfd . , Lichte 1,2 Pfd . ,
Bier 2,4 Psd . , Ladack ( fabricirl ) 0,1 Pfd . , Lein -

und Banmoel 1,9 Pfd . , Seife ( grüne und gemeine
feste ) 1 .9 Pfd ., Seife ( feine ) 0 .8 Psd . , Parfüme¬
rien 0,4 Pfd ., feine Eisen - Blei - Zinn - Holz - und

Bnrsteiiwaarcn 0,4 Pfd . , Bamnwwollcngarii (ge¬
bleichtes und gefärbtes ) 0,4 Psd . , BaiimwollcngÄ ' ii

( drei - und mehrdräthiges ) 0,2 Pfd . , Leinengarn

( Maschiaengcspinnst ) 3,6 Pfd ., Zwirn ( aller Art )
0,4 Pfd ., Wollcngarn ( drei - öder mehrfach gezwirn¬
tes ) 0,4 Pfd .

*/
'

Ans dem hiesigen Bahnhofe herrscht
gegenwärtig wieder ein reges Leben ; täglich
werden ansehnliche Güterzüge expcdirt .

L Hnmurelwarden , ! 5 . März . Die An¬

wohner der Chaussee von Addick Kimmc ' S Hanse bis

an den Mittwcghiesclbst
'
hoben an den hiesigen Gc -

mcivderattz den Antrag gestellt , die genannte Strecke

pflastern zu lassen ; es sind bereits verschiedene frei¬
willige Beiträge gezeichnet — n . a . von Herrn W .

Haasc 300 Mk . — und wird die Angelegenheit am
Montag in der Gemcinderathssitzung zur Verhand¬
lung kommen .

Schiffs-Nachrichten .
ch Southampton , 12 . März Das Posldampfschiff

des Nordd . Lloyd in Bremen „ Oder " , E . Leist , ist
gestern 12 Uhr Nachts wohlbehalten von Bremen

hier cmgckommen .
In Sec angesprochcn .

Dtsch . Schiff „ Wilhelminc " , am 6 . Fcbr auf
60 N . und 25 » W .

Dtsch . Bark „ Marie Becker - , Kirchhof , ( aus

Elsfleth ) , von Passaroeang nach Falmouth , am 23 .
Jan . auf 24 » 27 ' S , und 3 » 43 ' O .

' durch das

Schiff „ Aldebaran " , von Sourabaya in Falmouth
angekommcn .

Dtsch . Bark » Marie - , von Cardiff nach Japan
am 9 . Fcbr . auf 40 4L ' N . und 25 " 47 ' W .

ff Cuxhaven , 9 . März . Die Bark „ Dora " hatte
auf der Herreise orkanartige Lttürmc aus N . und
NRO . zu überstehen , welche das Schiff auf die

flämmischen Bänke , an der Südküstc Hollands tric - ,
den . Durch schweres Prangen kam cs wieder frei .
In der Nordsee sah die « Dora - mehrere Wrackstücke
als Takelung , Masten rc . treiben .

ff London , 10 . März . In dem hiesigen Bureau
des Ncwyork Herald ist folgendes Telegramm ein «

getroffen : Ein gefährlicher Sturm kommt über de »
Atlantischen Occan .und wird die englische Küste etwa
am Mittwoch erreichen . — James Gordon Benneti .

Angekommene und abgegangene Schiffe .

Januar
24 . „ Ellen Rickmcrs " von Hongkong nach Bangkok .
26 . „ Bertha - , von Hamburg in Hongkong .
26 . „ Vesta " , von Whampoa in Hongkong .
März
3 . „ Jnca - , von Wilmington in Falmouth .
4 . „ Tbetis " , von Rio Janeiro in „
5 . „ Gazelle " , von Natal in ,,
5 . „ Ingo " , von Buenos AyreS in Plymouth .
5 . Joseph Haydn , von Ccbu in London .
7 . Helene , von Antwerpen bei Sandy Hook .
8 . W . v. Frecden . von Lagos in London . ..
8 . Johanne , von Baltimore in Bremen .
8 . „ Magnet " , von Falmouth nach Liverpool .
9 . „ Dora - , von Hayti in Hamburg .
9 . „ Antje " , von Carolinensiel nach Arcndal .
9 . „ Aline " , von MiddclSbro ' in Geestemünde .
10 . „ Wanderer " Rolfsen , von Amerika in Aumidm .
11 . „ Henriette " von Carolinensicl nach Härklcpool ,

ic von dem Schuljnratcn G . Brötje für
das Rechnungsjahr vom l . Mai 1875/76

abgelegte Brakcr Schnlrechmmg ist bis z » m 25 . d .
M . bei dem Ausschüßmitglicdc Herrn Rathsherr
I . H . Lehmkuhl zur Einsicht der Beteiligten nie «

Das Zimmer oder vielmehr die Zelle , in wel - »

cher er sich befand , war nicht über sieben Fuß hoch !

und auch nicht viel größer . Di : Wände waren f
feucht und schmutzig und ein moderiger Geruch

strömte ihm bei seinem Eintritte in das Gefängniß
entgegen .

Ein Strohlager von halb verfaultem Stroh war
eine schlechte Ruhestätte für einen so von Rcichthnm
und Luxus verwöhnten Mann wie Armand d'

Espi -

nasse und ein leichter Schauder durchrieselte ihn ,
als er sich jetzt allein sah und die Ueberzengnng ge¬
wann , daß man auf die gehässigste Weise gegen ihn

Vorgehen wollte . Er war sich keines Verbrechens
bewußt , aber die Mitglieder der Commune hatten
schon zn vielfach den Beweis geliefert , wie wenig
ihnen darum zn thun war . Gründe für ihre Maß¬
regeln an den Tag zu legen .

Es war eben eine Willkürhcrrschaft , welche sich
weder um Gesetze noch um Recht kümmerte , sondern
nur plötzlichen Einflüsterungen und Eingebungen
folgte .

Armand war ein treuer Anhänger des kaiserli¬
chen Hauses gewesen und das genügte vollständig ,
ihn in den Augen der Commune zu einem der ge¬
fährlichsten Verbrecher zn stempeln .

Man hatte nach Briefen bei ihm gesucht , wovon
außer Julie nur noch ein Mensch , in der Welt ge¬
naue Kenntniß haben konnte , und Armand wußte
also , wer diesen Streich nach ihm geführt — Nie¬
mand anders als die Marquise von Billmarm .

Die geringe Nahrung , womit man Armand ver¬

sorgte , war so schlecht , daß sie für einen so verwöhn¬
ten Gaumen vollständig ungenießbar mar . Er be¬

griff cs kaum , wie es möglich sei , einen Gefangenen ,
dessen Schuld oder Unschuld noch , nicht einmal er¬

wiesen war , so zu behandeln , aber Armand d'
Espi -

nasse sollte erfahren , daß schlechte Nahrung , Mangel
an Lnft , Licht Und Wärme nicht das Einzige war ,
was sein Leben unerträglich machte .

Nachdem er die lange Nacht hindurch ans dem

feuchten Strohlager , gelegen , so daß er ganz steif
und halb erfroren war , blieb er voW ersten däm¬
mernden Schein des Morgens an in athemloser
Spannung sitzen und erwartete zum Verhör geführt
zn werden . ,

Aber Stunde ans Stunde verrann und
'

Niemand
kam , kein Laut wurde gehört . Nur bisweilen erreichte
ein verworrenes Gelöst von der Straße herauf sein
Ohr , ober in seiner nächsten Nähe blieb Alles still
— still wie das Grab . Sollte man ihn vergessen
haben ? Sollte irgend ein Ercigniß cingcrrcten sein ,
daS seine Feinde hinderte , zu ihm zu dringen ?

Unter Furcht und Hoffnung schlichen die Stun¬
den dahin . Schon war Mittag vorüber und die

verlängerten Schatten der eisernen Fcnsterstäbc be«

nachrichkigten Armand , daß der Abend sich bereits
wieder nahe . Da bemächtigte sich seiner eine gren¬
zenlose Angst . Sollte er noch eine lange , qualvolle
Nacht hier zubringen ? Unmöglich . Es dünkie ihn
schon zu viel und er begriff es kaum , wie er nur

so lange hatte hier leben können , fand er doch keinen
Ausdruck für den Ekez , welchen ihm seine Umgebung

verursachte .
Erst gegen Abend näherte sich ein langsamer ,

schlürfender Schritt seiner Thüre , ein schweres Tchlüsscl -

bnnd rasselte und Armand ergriff gierig die Hoff¬
nung , daß inan ihn jetzt hinaus zum Verhör führen
würde .

( Fortsetzung folgt .)

Geschäftliche Verhältnisse Mieten uns am Mittwoch Abend
d . M . die Breikcstraße hinunter , wo wir mit mehren bckauv «
rcu Herren - zusammen in das Lokal des Herrn E . Koopmann
eingttehrt ganz unerwartet von den Gcsangvotträaeü d -r am
Tage vorher aiigekommcncn Säugergeschast Otto

"
äußerst an¬

genehm überrascht wurden . Es waren indeß nicht allein
die durchaus passenden in musikalischer Begleitung und von .
wohlklingenden Damcnslimmm schwung voll vargctragcnen
Lieder, welche uns so sehr ansprachen ,>md durch die wir
lebhaft au die Jugend zurück erinnert wurden , sondern eben
soviel trug das ta

'
ctvolle und wir möchten sagen . würdevolle

Austreten der Damen selbst dazu bei, daß wir veranlaßt
wurden unfern Aufenthalt daselbst wesentlich zu, .verlängern .
— Vorzugsweise ist cs leider bekanntlich die gänzliche Mß - ,
achtung und schwere Verletzung der Anstande ? !ü den meisten
Sänger -Lükalen, welche rcspectable Herren von dem Besuche
dieser Lokale zuriickhält , allein hierüber können wir der Ge¬
sellschaft Otto , so weit wir beachtet haben , das beste Hengniß
ausstellen und mochten deshalb Deulenigen , welche sich M
Stündchen der Ruhe und angenehmen Erholung

' widmen
wollen , dm Besuch obigen Lokals bestens empfehlen , zumal
Herr Koopmann auch gleichzeitig einen vortrefflichen Schop - i
pen Bier vom . Faß auSjchenkt. .



KMttkS I »»» Der

Ausverkauf von Manusaclurwaaren
wird wegen Aufgabe meines Geschäftes noch einige Tage zu jedem
Waarc gänzlich zu räumen , lade daher zu recht billigen Einkäufen

nur annehmbaren
ergebenst ein .

Preise fortgesetzt um mit dem Nest der noch vorrätigen

L . Meter .
dergelcgt .

Etwaige Erinnerungen sind in der angegebenen
Zeit bei Strafe des Ausschlusses hicselbst einzubrin -

Brake , 1877 März 5 .
Der Vorstand der Schulacht Brake .

Strackcrjan .

Die Totalarmen
hiesiger Gemeinde sollen für das Jahr 1877 — 1878
am

Donnerstag , den 22 . März d. I .,
Nachmittags 2 Uhr, -

im Gräfeiiftcin
'
schcn Gasthause zu Hammelwarder¬

kirche bei guten Leuten in Kost und Pflege gegeben
werden . Gleichzeitig soll dann auch die Lieferung
des für die Armen erforderlichen BrvdeS re. sowie
der Särge minöcstfordcrnd verdungen , dagegen das
von den Armen gesponnene Garn meistbietend ver¬
kauft werden .

Die Armem Commission .
< 1 . »» .

Die . gewöhnliche
Unterhaltung der Fahrwege hiesiger Gemeinde ein¬
schließlich die Deichkappc nebst Trifften , sowie die

! Aufräumung verschiedener Gräben an Gcmcindcwe -
! gen sollen am

! Freitag , den 23 . März d . I .,
Nachmittags 3 Uhr,

> im Gräfenstcin '
schcii Gasthause zu Hammclwarder -

lr kirche mindcstforderud verdmigen , dagegen das an
F den Wegen und auf den Bermcn der Chaussee zu

Hammelwardermoor wachseudc Gras meistbietend
verkauft werden .

Der Gemeinde - Vorstand .
n

Mein rcichassortirtes Lager von

Nettsestem »nst DlllllU 'n
in schöner weißer - damircicher , Waare , sowie alle
Sorten Bektdrelle und Fcdcrleinen , baumwoll . und
catt . Bezüge , Handtücher , Gedecke , Servietten und

' Tischtücher , Leinen von M und breit , halte
x bestens empfohlen .
s Fertige Betten von 16 . Thlr . an . ( ittähcn gratis ) ,
f Sämmmtlichc Waarcn sind zollfrei !

C . Menne ^ e.

Nachdem ich in Bremen das Kleidermachen
gründlich erlernt habe und dasselbe von jetzt ab an
hier zu betreiben gedenke , so halte ich mich zur An¬
fertigung von Kleidern , Mänteln , Jaquctteo : c . :c . ,
sowohl in als auch außer dem Hause , unter Zusiche¬
rung guter und eleganter Arbeit bei solider Prcis -
stelluug bestens empfohlen und bitte um geneigten
Zuspruch .

Brake , im März 1877 .

Johanne Wulfs ,
Haascustraße .

Der so vielfach von Oldenburg bezogene

Druckcattun
ist jetzt auch bei mir zu haben .

C . Mennecke .

empfiehlt
per 50 Kilo 22 Mark .

3oh. stk Harste.

lftein Localblatt ) . Tendenz : christlich . . Beilagen :

NvvellenzeitUkrH und Provinzial -Corre -
spondenz . Anzeigen : die Zeile 15 Pfg ., von
Abonnenten nur 10 Pfg . Wird „ ach Einsendung
von 18 Briefmarken drei Monate durch überall hin
frei verschickt .

Bedeutende Prcisermäßigunq .
Dri !,inal- ,,» a« zer "

jetzt

HM stie
'

amerikan . Nähmaschinen.!( ) j rü . . . . . . ..^ Philadelphia mit dev Internationaen Medaille und der^ Einzigen von keiner andern Nähmaschine errungenen

Goldenen Medaille
kLrLrrrLv

^« vrvraouri ^ cxr -
« ^>r-iek - ^ uuri7 . iss7 : I

prämiirt
Kontrahenten :

vouvIkUs ;> 8ou L (0 .

Nie. Friede . Mahlmünn ,
Batt .techKiker wrd Ba « - NrrterrrehMer ^

Brake ,

ernpfiehlt sich zur Entwerfung voll Bauplänen , Anfertigung

voll Kostenanschlägen u . Ausführung von Bauten aller Art .

Mein Lager in Hemn-Garderobe-Stoffen ist mit den neuesten und

besten Mustern aller Art completisirt . Die Preise sind so gestellt , daß ich damit jeglicher Concurrenz ent -
gcgentretcn kann .

Anfertigung nach Maß , sehr prompt , unter Garantie neuesten Schnittes und guten Sitzes .

Glacee -

empfiehlt

E. Mcheiikeek , Make.

für Herren u. Damen ,
in allen Mnmmern und Qualitäten ,

E. Äscheirkeck . Nrake.

Feue r ei m e r
empfiehlt zu billigen Preise »

H . Breöenöiek .
H . van Gimbarn 's

Tunnin - , .Hierdrin - , Ouilns - , tüvissr - , Luivn - und
nnde .ro Tinten/ .« ebnen siob dnreli lekliaftc ?. barbo
tz

'r0886 Tinssixbeit und 86ÜU6Ü68 TrooivllSll U.U8
und liefern noeti nac-ii längerer / eit solnu 't'e, nie
blsiedende Oopien .

DuZer in den dir . Lorten , «orvio rruoll in
ttiriiiia , bikuier liato , lüi^ izeni Heini, 8lempelkirbb »
ete . beüudsn siel , bei

n . ttuberik
2m Berlage von

Richter '» Verlagtaustalt I«
Leipzig »st erschiene» u. in fast alle »

Buchhandlung !» »orrädhig : ,,vr , Llr, '»

» Bogen , mlt viel, » ladiniert »«druckt. »» »<«« . i
, » ddild » » , . , Pr «»» 1 Mark .— Diese » iwrzstgl . Werk ^
. kan» ulk«« Kranken ,

leidend ,
ali da»

«« Kranken , gleichviel ait welcher Krankheit
umsomehr drinnen » empfohlen werden, ,

a» heireffend « Heilverfahren stch al » zu- ^
. » erkiglg d- wihri hat , wie di« in dem Luches

ahgcdruckten zahlreichen glänzenden
Älteste beweisen .

.Huo

per Dutzcnd 80 Pfg . ,
empfiehlt

Messina Apfelsinen,
F. ste Harste .

Kinderlosen Eheleuten wird ein neues
ilssmitte ! st 10 Mark brieflich mitgetheilt von

KS » ' . 80 I »« » Slockach , ( Baden ) .

ZU verkaufen:
Girre WLetüe Heftes

Kuhheu ,
( ca . 8 I « » v « Pfund ) .

CH . Schumacher .
Nester MO geheilt !

Mit sofort mit oder ohne
des Trinkers , so daß demselben das

8 Trinken total zum Ekel wird,
8 F Grone in Ahaus , Westfalen.
W 8 KL - Danksagungsschreiben und ärztliche

Älteste gratis und franco .

Hülfe , Rettwrg , HeLlrmg
für Alle , welche an Fallsucht , Bleichsucht , Gelb -
sucht , Blntspeien , Brust - u . Magen - Krampf ,
Kolik , Bettnässen , Husten , Schwerhörigkeit ,
Flechte » leiden , bei

ZLivk .kvIK '
, Kleiboltenstraße 6

in Münster in Westfalen .



Z.,Vervollstäildignng und gleichzeitiger Bestätigung unserer Ende December v . I . erlassenen Bekanntmachung , betreffend

durch tüchtige , bewährte und leistungsfähige Unternehmer planmäßige und dem wirklichen Bedürfnisse entsprechende Herstellung einer beder

den Anzahl

die
bedeuten -

zur Abhülfe des gegenwärtig hier herrschenden Wohnungsmangels , fügen wir derselben nunmehr hinzu , daß auf den durch die Unternehmer käuflich

erworbenen Grundstücken ( bisheriges Eigentum des Herrn Hinrich Syassen senr . hicrselbst ) außer dem Bautechnikcr Herrn Nie . Friede . DthO

mann , welcher bekanntlich einen Theil dieser Bauten dem Schützenhofe gegenüber ausführt , einen ferneren Thcil derselben die Bauunternehmer

Herren Johann Hermann Barre und Johann Gcrken , in Firma SSÄi ' inV K» 4m « tt . auSführcn werden und zwar auf dem an der Dun¬

genstraße , in der Gemeinde Golzwarden bclegcncn , mit Flur XI . Parccllc 26 . bezeichnetcn Areale . — Inmitten dieses Grundstückes entlang wird

eine Straße anglegt werden , welche , einschließlich der beiderseitigen Trottoire 40 Fuß breit , das ganze Areal demnach der Länge nach durchlaufen

und sich also von der Dungenstraße bis zum letzten Schießstandc , resp . dem Sielticfc erstrecken wird . Zur Erzielung einer besseren Verbindung
mit der Bahn und den neuen Hafen - Anlagen und zur Hebung des allgemeinen Verkehrs , sollen außerdem noch zwei Straßen in entsprechender

'

Breite von diesem Grundstücke ostwärts abzweigen und die Bahnhofsstkaße rechtwinklig durchschneidend dem Bahndämme resp . den neuen Hafen -

Anlagen zugefnhrt werden . Die erste dieser Berbiudungsstraßcn , deren Herstellung schon gleichzeitig beginnt , wird etwa vom Mittelpunkte des

gedachten Areals aus südlich neben dem „ Hotel Vereinigung " entlang geführt und s» in gerader Richtung den Bahnkörper bei der sog . Vichrampe

erreichen ; die andere dagegen wird demnächst vom nördlichen Ende desselben ausgehend in der Richtung südlich vom Schützenhofe und vor den

Mahlmann
'
schen Bauten vorübcrführeud , angelegt werden , so daß diese ganze Fläche nach Bebauung derselben so zu sagen einen vollständigen

Stadtteil bilden wird . — Die Ausführung dieser Bauten geschieht zwar soweit lediglich für eigene Rechnung der betreffenden Unternehmer ,

von welche » daher auch Wohnungen zu miethcn , wie auch zu kaufen sind ; indsß können Reflectanten auch noch außerdem an den bezeichnetcn und

in der Ausführung befindlichen Straßen Bauplätze in passenden Größen käuflich erwerben und auf denselben nach eigenem Ermesst » entweder

selbst Bauten aufführen , oder durch Andere ansführen lassen , so, daß sic also damit verfahren können , wie es ihnen gerade am besten paßt .

Zur Ertheilung jeder anderweitigen diesbezüglichen Auskunft sind die Unterzeichneten stets gerne bereit .

Brake , Mitte März 1877.

Th . A Heldhaus

Tonhalle.
Brskc . Vom 18 . März ab an jeden Abend

musikalische
MeiAMle « Haftung

von der neu cngagirtcn Gesellschaft Otto aus
Böhmen .

Zu zahlreichem Besuch ladet frenndlichst ein
C . Koopmann .

Beffentlicher

Verkauf eine
Brake . Die Wittwe des weil . GastwirthS

A . O . SLvKvisir Hieselbst beabsich¬
tigt den ihr gehörigen , an der Schul - bezw . Gcorgs -

straße belcgencn Gasthof , genannt „ Zum Broker

Hof " , bestehend aus einem geräumigen , noch fast
neuen , massiv und dauerhaft erbauten zweistöckigen
Wohnhause mit großem Tanzsalon und Stallraum ,
am

Sonnabend , den 28 . April d . I .,
Mittags 12 Uhr,

im Lokale des Großherzogl . Amtsgerichts hicselbst
öffentlich meistbietend zu verkaufen , mit Antritt zum
1 . Mai 187 « .

Das Haus ist in jeder Beziehung zum Betriebe
einer großen Wirtschaft eingerichtet und bietet einem

strebsamen Manne eine durchaus sichere Existenz .
Aanfiiebhaber ladet ein

HLviirer « .

»rn «1 M ladistiikibe
sowol rohen wie auch

wasserdicht und unucrstocklich
präparirten Gewebes

für
8eln8 's - u . dlülllenseZel ,

VVrizgon - Oeeken , Duke »,
VVgMgll - , Oetreille - u . Uips -
I ' läne , 2elto , 8ebläue1 >e u .

8äelre ets . eia .
sowie kür

iullustriells , teebnisebv mul
nlllitärisobe l4weobv
versebiellvnor Xrt .

Fabrik
von

IN

rg i . Pr.

VüttKKen
»e » r!

wie aueb
Vereins - null Oeeorntions -

Onliuen
aller Xrt ,

i »
wnsvb - mul '.vettereeliten

Onuiptlurbou ,
auf ,

8eille , OluMontueb null
1,eiueu

eorreet Kemnlt oller von kar -
bseebten / llouA'stoKen ^enälit ,
in vorpvImNsmÄSsiMr null

leblull 'ter Onrbenstollun §
unll

iuiponirenllen lusebristsn .

Uei ller Onwusso oxistirenller Olnviersobulen , ist es gewiss . als ein überaus Aüu -

stixos Ortbell im betraeliten , «lass llie

Lfauiei schule

lll ) ena,
in lst und

'
l/z - Paquete »

Hmrichs.

für Kinder
il6rLU8 § 6A6i ) SN VON

8eniini >rmu8lliledrer,
innerkolb 2 llabren von mobr als Seinern kur llen Outerrivlit unbenommen
wurlle , was gelle weiters LmpfelllunK

'mmötliix mrullit . —
Das I . Oekt ersebien soeben ist 7 . XnÜu^ e , unll enthält : VorübullZev mit unll ebne

« tvtr .ünNvr ; 10 vierbänlliz ;e OebunFSstüelre über llrrs Verbältniss ller Kunden , bulKen unll
viertel Xoten ?,u einunüer ; 5 « tnekch llen VerlänKernn ^ spunkt betreEsnll ; 4 llito , llas Ver¬
bältniss ller Viertel rn Xebtsi ; Xlles im IImkanAe ller Quinte 0 — 6t . Oie übrigen kolAsn -
Xoten nebst I 'ausen lii 5 Leispieleu . Vuttnkt , Oexato null Ltaeoato in weiteren 6 IlebuuAS -
stüestvn .

Oe ^ en Liusenämtz von dl . 2 . — erfolgt kranbirte / - useulluiix .
kok . .108 . lONAKr ,

dlusikslien - unll .Instruwöntenbünälung .
« Kr « » M » » sr «»rempfiehlt
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